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 Übergang in die schulische Praxis als eine enorme Herausforderung aufgrund der Komplexität der 

Anforderungen im Lehrberuf (Kunter & Pohlmann, 2009, S. 262; Keller-Schneider, 2008, S. 7; Zlatkin-Troitschanskaia et al., 2013, S. 7-8)

 Mangelnde Fähigkeit, das im Studium erworbene fachliche und fachdidaktische Wissen zur Lösung 

praxisnaher Probleme in effektives Handeln in konkreten Unterrichtssituationen umsetzen (Gräsel, 1997; 

Gruber et al., 1999)

 Die Standards für die Lehrerbildung sowie das Basiscurriculum der Sektion Berufs- und 

Wirtschaftspädagogik fordern eine frühzeitige Orientierung des Studiums an beruflichen 

Anforderungen (KMK, 2004; BWP, 2014)

 Eine intensive und systematische Auseinandersetzung mit den für den Unterrichtsalltag 

erforderlichen, handlungsnahen Kompetenzbereichen – über die Vermittlung von fachspezifischem 

und fachdidaktischem Wissen hinaus – kommt bisher jedoch meist zu kurz

Fokus: Fachspezifische Unterrichtskompetenzen von Lehrpersonen

Ziel: Curriculare Verankerung (digitaler) Lerngelegenheiten in der universitären Lehre

1. Handlungsnahe Kompetenzen in der Lehramtsausbildung



4

 Lerngelegenheiten in der universitären Lehre: 

 Situationsprinzip

 Authentische Anforderungssituationen aus dem beruflichen Handlungsfeld

 Reflexion

 systematisches Feedback, Transferpotential auf andere Situationen ermöglichen

 Transparenz

 Darstellung unterschiedlicher Niveaustufen der professionellen Kompetenz

 Auseinandersetzungen mit den Voraussetzungen und Begingungen effektiven und 

situierten Handelns im Unterricht

 Problem- und Handlungsorientierung

 Nachhaltigkeit des Lernprozesses

 Anwendung und Transfer 

1. Handlungsnahe Kompetenzen in der Lehramtsausbildung
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(Kuhn et al. 2020)

Abb. 2

Abb. 1

2. Modellierung handlungsnaher Kompetenzen
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Wissensintensive Tätigkeitsfelder

Schnelllebigkeit des Wissens

Geringes Maß an Digitalisierung in Gesundheitsberufen

Breites Kompetenzspektrum

Hohe (Eigen-)Verantwortung

3. Besonderheiten im Gesundheitswesen
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4. Konzeption 

 Konstruktion, Implementation und Evaluation eines innovativen videobasierten Ansatzes in 
die universitäre Lehre Fachdidaktik Gesundheit 

 Hybride Variation flexibel bearbeitbarer, digitaler Lehr-Lernumgebungen und synchroner, 
videobasierter Veranstaltungsmaterialien 



8

Variation der Aufgabenstellung über unterschiedliche Instruktionsbedingungen 
(Kontextinfos und gezeigte Interaktion im Video bleiben identisch)

situativ-handlungspraktische Kompetenz

Aktionsbezogene Aufgaben

legen Lehr-Lern-Situationen aus dem Unterricht
zugrunde, die z. B. aufgrund von
Verständnisschwierigkeiten der SuS von den
Studierenden eine spontane, direkte Reaktion
und unmittelbare Ansprache der SuS erfordern

(unterrichtliches Handeln)

Reflexive Aufgaben

simulieren dieselben Lehr-Lern-
Situationen, aber fordern die Studierenden
auf, diese umfassend zu analysieren und
alternative bzw. weitere
unterrichtspraktische Schritte abzuleiten

(Unterrichtsvor- und Nachbereitung)

konzeptionell-theoretische Kompetenz

4. Konzeption
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Beispiel der AC- und RC-spezifischen Bearbeitung am Thema Blutdruck

Kontextinformationen

Sie unterrichten eine Klasse von Medizinischen Fachangestellten (MFA) sowie Zahnmedizinischen Fachangestellten (ZFA) 
im 2. Ausbildungsjahr. Lernsituation der Stunde: Heute haben Sie mit Ihrer Kollegin Ines Dienst an der Rezeption Ihrer 
Praxis. Herr Brecht erscheint zu seinem Termin etwas zu spät. Ihnen fällt auf, dass Herr Brecht einen roten Kopf hat. 
Deshalb Fragen Sie wie es Ihm geht. Herr Brecht äußert ein leichtes Schwindelgefühl. Ihre Kollegin Ines bekommt das 
Gespräch mit und fordert Sie auf den Blutdruck von Herrn Brecht zu messen. Ziel der Stunde ist es, die manuelle 
Blutdruckmessung zu erlernen. In den letzten Stunden haben die SuS bereits den Aufbau des Herz-Kreislaufsystems 
sowie die Entstehung des Blutdrucks (Systole/Diastole) gelernt.

4. Konzeption

AC-Aufgabe:
Formulieren Sie als 
Lehrperson einen 

direkten Impuls, der 
Michelle hilft, zu 

verstehen, dass die 
Fähigkeit zur manuellen 

Blutdruckmessung in 
einer Arztpraxis 
unabdingbar ist.

(Danach Rollenspiel bzw. 
authentischer Dialog)

RC-Aufgabe:
Versetzen Sie sich in 

Michelles Lage […] und 
klären, wie sie der Differenz 

zwischen Schulpraxis und 
Betrieb begegnen können. 

Überlegen Sie im Anschluss, 
welche Vorgehensweise Sie 

im weiteren Unterrichts-
verlauf für sinnvoll halten, 
um den Schwierigkeiten zu 

begegnen. 

Schülerin auf Verständnisschwierigkeit ansprechen
weitere Vorgehensweise anpassen

„Ich brauche das nicht. Wir messen in

unserer Praxis nur mit automatischem

Blutdruckmessgerät.“
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4. Konzeption: Multimediale Lehr-Lerngelegenheiten in digitaler Form
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4. Konzeption 

 Bereitstellung von Lerngelegenheiten mit authentischen fachspezifischen 
Anforderungssituationen in einer Online-Lehr-Lernumgebung zur Förderung 
unterrichtsrelevanter, handlungsnaher  Kompetenzen bei Lehramtsstudierenden 
mit Fach Gesundheit

 Hochschuldidaktische Aufbereitung der Lehr-Lernmaterialien mit ergänzenden 
Handreichungen und Leitfäden.

 Standortspezifische Anpassungen zur Integration der digitalen Lehr-
Lerngelegenheiten in die reguläre Lehre.

 Begleitete Implementierung an den beteiligten Standorten unter realen 
hochschuldidaktischen Bedingungen.

 Evaluation der Wirksamkeit durch Interventionsstudien mit 
Vergleichsgruppendesign, kontrollierter Variation der Instruktionsbedingungen 
und Prä-Post-Messung. 
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5. Fazit

• Innovatives (videobasiertes) Lehr-Lern-Konzept zur Förderung der fachspezifischen Kompetenzen der 

(angehenden) Lehrkräfte im Gesundheitswesen

• Hybride Mischform digitaler multimedialer Lehr-Lern-Pakete zur selbstgesteuerten 

Kompetenzentwicklung und synchron einsetzbarer, videobasierter Veranstaltungsmaterialien zur 

Anwendung des universitären Professionswissen

• Transfer auf Hochschulstandorte sowie auf weitere Fachdidaktiken

• Einbezug weiterer Anforderungen an Lehrkräfte, die sich aus der digitalen Transformation ergeben, z. B. unter 

Einbezug des europäischen Rahmens digitaler Kompetenzen von Lehrpersonen (DigCompEdu, 2018) 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Christian EblingHannes Saas Enrico Fischer

Wir freuen uns auf Ihr Feedback. 

Bei Interesse kontaktieren Sie uns bitte: hannes.saas@sowi.uni-kl.de

Hannes Saas (Technische Universität Kaiserslautern)

Christian Ebling (Technische Universität Kaiserslautern)

Enrico Fischer (Johannes Gutenberg-Universität Mainz)

mailto:hannes.saas@sowi.uni-kl.de
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